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Partner
• 14 Allgemeinmediziner*innen

• 13 Fachärzt*innen
Interne, Kinderheilkunde, Radiologie, HNO, Orthopädie, Gynäkologie, 
Urologie, Dermatologie, Augen- und Lungenheilkunde

• 5 Wahlärzt*innen
Neurologie, Neurochirurgie, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Orthopädie, 
Gynäkologie

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

• 4 Qualitätszirkel / Jahr
mit möglicher Berücksichtigung von Netzwerkthemen 

• mind. 2 eigenständige Netzwerktreffen / Jahr
inkl. Jahreshauptversammlung

• mind. 6 Vorstandssitzungen / Jahr
• gemeinsames Informationsportal für

Patient*innen & Ärzt*innen: www.salzburgmed.net



Abstimmung

• Allgemeinmediziner*innen

– Öffnungszeiten inklusive Tagesrandzeiten Montag bis Freitag
– Abwesenheiten (Urlaub, Fortbildung, Zwickeltage)
– Gegenseitige Vertretung im Fall von Urlaub, Fortbildung oder 

Krankheit
– Teilnahme am hausärztlichen Bereitschaftsdienst

• Fachärzt*innen

– Mitwirkung bei der sinnvollen Lenkung der Patientenströme
(Hausarzt – Facharzt – Krankenhaus)

– Bedarfsgerechtes Terminmanagement nach Dringlichkeit

• Kommunikation

– Direkter Draht
– Hausarztabfrage bei jedem Patientenkontakt
– Elektronische Befundübermittlung



• Wohnortnahe Versorgung
• Bedarfsgerechte Öffnungszeiten
• Organisierter Bereitschaftsdienst
• Angebot von Hausbesuchen
• Kontinuität in der Betreuung
• Hohe Standards in Organisation und Ausstattung (ÖQMed)
• Kostenbewusstsein

• gemeinsame Finanzierung, EDV, Morbiditätsregister und 
durchgängiges Krankenhausentlassungs-Management
gibt es nicht

Gemeinsame Versorgung



Bedarfserhebung

• Teilnahme an Vorsorge-/Screening- und integrierten 
Versorgungsprogrammen

• dzt. und in absehbarer Zeit gibt es keine Probleme in 
der Nachbesetzung von Kassenstellen

• Neuschaffung einer zusätzlichen FA-Kassenstelle für 
Psychiatrie ist in laufender Verhandlung



Vision
• Erhalt des Arztberufs in seiner selbstständigen 

Freiberuflichkeit
• Möglichkeit zur freien Wahl von Kooperationsmöglichkeiten 

unter Ärzt*innen
• optimierte Zusammenarbeit, Transparenz und Vertrauen
• stark ausgebaute regionale Gesundheitsversorgung durch ein 

gut funktionierendes Partner-Netzwerk mit
– Physiotherapeut*innen (derzeit in Umsetzung)
– DKGS/P, Hauskrankenpflege
– Ergotherapeut*innen
– Psychotherapeut*innen
– Sozialarbeiter*innen
– Krankenhaus-Entlassungsmanagement


